
Neaper und Mäher,
Die beste und billigste Maschine in der Welt!!

Paleatirt Oktober 15,1861, von I. F. S e i b e r l i n g.

?Exeelsior Reaper" übertrifft alle anderen in der Einfachheit seiner Bauart'und der Leichlig-
nit seiner Fortbewegung ; ex macht d»n Handrrchen und eine Platform überflußig. da der Fuhr-mann die ganze Arbeit?da« Fahren und Abwerfen der Frucht ?eben so leicht verrichtrt, als wenn
n nur fahren würde, indem durch einen Trettel, der sich unter des Fuhrmannes Fuß befindet, die
grocht v»n dex Glatted Platsoxm abgeworfen wird, so daß die Garben gerade so auf die Stoppeln
»u liegen kommen, wie ste auf di» Platform grltgen, und zwar in besserem Zustand», al« st» möglichen
Falls durch »in»» Handr»ch»n abg»recht werden können ; die Frucht wird virl besser hingelegt, wo-
»urch z«»i Arb»it»r (ein R»ch»r und »in Binder) und dir härtrst» Arbrit d»r Bau»r»t »rspart wird ?

und rechnet man noch hinzu, daß die L»ichtigk»it d»r Maschin» die Pferde nicht so beschwert, dann istA'.'"A'.'" «'lagt ml, der Behauptung, daß die Ersparnis die an Arbeit -c., gemacht wird,
t» drei Jahren hinreicht, um die Maschine zu b»zahl»n.>l« Reapex od»r als Mäher ist d»r E x c»l si or in jedem Fache eine unabhängige Maschine,
«r ttn» in »»eniger al« zehn Minuten »on dem einen zum andern abaeändeit werden. Al» Reaper
schneidet er sech» und als Mäher vier und einen halben Fuß breit.

zusammengesetzten Reapers und Mähers, No. 1 und 2. von S!SVdl» »235. Attachment, HSV. Um Rech-Attachments an andere Maschinenanzupassen, von bis H75, und warrantirt.
.

Eelbstrechender Reapex und Mäher erhielt die erste Prämie (nämlich Hr.Mes-»nger) bei der Pennsylvania StaatS-Fair, gehalten zu Easton ; die erste Prämie bei der Lecha Eo.
Northampton Eauniy Fair; sowie auch die erste Prämie b»i derMarxen «sunt, lNeu-Jersey) Fair, gehalten zu Belvidere. Alle« was ich verlange ist, daß ihr den

?« scelst , r" sehet, ehe ihr eine Maschine kauft. Verfertigt von

Mär, 7, 1865?»Mt » Meilen von Easton. nahe Eo., Pa.
»llentaun, Ist Agent für Lecha Eaunty, und hat soeben eine

»um Verkauf anbietet. Verfehlet nicht frühe zu kaufen, und ihr
slt»orrückt

dadurch, indem st» stch.x Im Prris» sielg.n w»rd»n, so wl» dl» Jahr«.

WWÄM MyOMM
Der Bauern-Maschine-Schap in Allentaun.

Jonathan W. Koch^
fich dl»s»x Gil»g«nhelt seinen Freunden und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er

Maschinen-Geschäft
lmmer auf eine sehr ausgedehnte Wels» an s»ln»m

alten Standplatze In der sten Stratz». zw!fch»n d»n Tur-
ner und Ehew-Straßen, in der Stadt Allentaun, fort-

. betreibt, allwo er beieit ist In seinem Fache, alle An-
sprechende vollkommen zu befriedigen. Er halt daselbstimmer auf Hand und verfertigt auf Bestellung :

Erste Güte Dreschmaschinen, vortreffliche Heurechen, da, unter der sot!enannte?Rock-
a»vay-Rechen," mit eisernen Spring-Zähnen?derselbe ist so bequem wie ein
Schaukelstuhl, kann auf rauhem und hügeligtem Lande gerade so gut gebraucht
werden wie auf dem Ebenen, und zwar durch ein Frauenzimmer oder einem Kna-
ben, Futterschneider. Cornschäller, Trettgewalten, Patent-Schäkers, die besten
die im Gebrauch sind, Landwalzen, Patent-Windmühlen, u. s. w., und so lieferter auch auf Bestellung von den aller besten Säe-Dnlls.
<r hält auch jederzrit von den besten BeltlustS für Maschinen, so wie erste Güte TubS für

Säe-Drill« zum Verkauf auf Hand ?und so verrichtrt er Ausbesserungen und Verbesserungen an den
Mtähmafebtnen, und überhaupt verrichlc» er Flick-Arbeit an allen andern Bauern-Maschinen
und besorg» all« Arten Eisendreh-Arbeiten.

Solche dle Maschinen zu kaufen wünschen, werden e» zu ihrem Vortheil finden, wenn fie bri Ihmansprechen und seine Arbeiten, die alle unter seiner eigrnen Aussicht durch die besten Arbeiter die zu
erhalten find verrichtet werden, und für «eiche er daher wohl gut spreche» kann, besehen und beur-
theilen ehe ste sonstwo kaufeu.

Er ist herzlich dankbar für bereit» genossene Kundschaft, und wird stch stet» bestreben durch billige
Preiste ?«elche so nieder wenn nicht ni»d»r«r al« an irgend einem andern Ort In Pennsylvanien
?h ?pünktliche Bedingung und voxtxesfliche Artikel, stch seinen vollen Antheil der Gunst de» Pub-
lik»»« zuzuziehen, »elche« Vertrauen er dann auch wohl zu würdigen wissen wird. Er bltt»t daher
schließlich «m geneigten Zuspruch.

Jonathan W. Koch.
Allentaun, März 7, 1865. na»M

Oeffentliche Vcnbu
von persönlichem Eigenthum.

Am Mittwoch dem 29. März näch-
fien«. u« t Uhr Nachmittags, sollen am Gast-
Hause de« Unterzeichn»«»», im Hack»ndaqua Di-
strikt, in der Lecha Vallty, dt» solg»nd» schätzbare
Güter öffentlich» verkauft werdrn, nämlich z

18 B»tt»n und B»ttlad»n, 23V ?>ard Carpet,
2 Dutzend Stühle, 1 Dutzend Barstube Stühle.
»5 Oesen mit Rohr, Sofa, 2 Sink», 1 Desk.
Bureau, k Tisch», Sckschrank, » gro? Aushäng.
Lichtn, 8 Epi»g»l, »ine neu» Eisbox. 2 Barrri
Essig, «in ganz n«u»r Schlitt»», Sparzterwagen
«tt G»schirr, Ziibtx, Stännir kund virl» and»re
Artikel zu »eitläuftlg zu meld»».

Dt« Bedingung»» am V»rkaufstag« und Auf-,
Wartung von

Salomon Klein, Agt.
Mtrz 7, !86S. rq3m

Rachrich t
«lxd hiermit g»g»b»n, daß di» Unt»r,eichneten ale
Administratoren von der Hintrrlassenschaft dee
verstorbenen Samuel Christ, lrtzthin von
Obermilford Taunschip. Lecha Eaunty, anzestelll
worden find. All» Dkjenigen daher welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, werden
hierdurch aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzu-
rufen und abzubezahlen, Und Solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben mögen, find gleich-
fall« »rsucht solche innerhalb dex besagten Zeit
«vhibestättgt einzuhändigen, an

März 1». 1865. naöm

Nachricht
»ird hiermit gegeben, daß die Unttrzrichneten al«
Exeeutoren von dex Hinterlassenschaft des verstor
storbenen Andrea« Werl?, letzthin ron
Weisenburg Taunschip. Lecha Eaunty, angestelli
«ordn» find.?Alle Diejenigen daher welche noch
an besagt» Hlntnlassrnschasi schuldig stnd. w»rd»n
hierdurch aufgtsorder» innerhalb 6 Wochen an-
zurufen und abzubezahlen,?Und Solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben mögen, stnd gleich,
fall« ersuch» solch« innerhalb besagter Zeit «ohlbe-
Migt einzuhändigen, an

Jacob Werly,)
Jonas Werly, j "S-

Mckr, t», ISSS. tga,

Zweite National Bank,
vonAlle n t o >v n.

Depostlen-Dank für Regierung» - Gelder,

sowie Agtn» für den Verkauf der
Sieben-Dreißiger Ver. Staaten BondS.

Diese sind zahlbar in zwei und »inem halben
Jahr, vom I'i!»n Februar 1865. oder wenn dei
Halter des Bonds es verlangt, muß »S Ihm dann
in »In 5-20 Bond umgrwandrlt werdrn, welche
6 Prozent Gold Indessen tragen, halbjährig
zahldar. Diese 7-30 BondS tragen 7 und ein
Oiittil Prozent Jntressen, halbjährig zahlbar an

«irgend einer National Bank, ohne Abzug. Die
Ursache, daß sie 7-30 BondS genannt wc<den,

! ist, weil die Jntressen auf
850 einen Cent de» TagS betragen.
100 zwei ~

i 5»0 zehn ?

! 1000 zwanzig ? ?

Diese Bonds sind zu haben in Summen
550, 5100, k5OO, ktOOO und k5OOO, und stndfrei von allen Staats-, Eaunty- oder andern Ta-

> x»n. Ebrnfalls zu hab»n -

10 Bonds,
in Summen von S5O bis S IOVO, welche 5 Pro-
zent Gold Jntressen tragen, halbjährig zahlbar.

! 5 Prozent Jntressen Noten
werden in Bezahlung der 7-3-10 Bonds ange-
iiommen und die vollen Jntressen erlaubt,

und Silber
wird gekauft und da» höchst» Px»mium dafür be-
zahlt.

" Weitere Auskunft wird mit Vergnügen ertheiltvon Chartes S.Lusch,, Eastrer.
W. H. Ainey, President.
Allenlown, Februar 29, 1865. nq?

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

il» Zxccutor von der Hinterlassenschaft des ver- i
iiorbenen E h a r l e s B l u m e r, letzlhin von der
Stadt Allentaun, Lecha Eannty. ernannt wor-
den ist. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig stnd, find
bierdurch ersucht innerhalb 6 Wochen anzurufen
und abzubezahlen.?Und Solche, die noch recht-
mäßige Ansprüche baben, stnd gleichfalls »rsucht
dieselbe wohlbestätigt inn»rhalb d»m nämlichen
Zeitraum »inzuhnndigtn an

Mschler's Krauter - Mters.
Als ich Verwalter in dem Hospital zu Jork

war, hatte ich eine Gelegenheit den Werth von
Mischltr's Kräuter-Bitter» in verschiedenen Fällen

>zu erproben.?So viel mir selbst bekannt ist, wurde
! es in mehreren Fällen gebraucht, freilich ohne die
Einwilligung des Wundarzte«, denn diese Herren
sind alle gegen den Gebrauch derartiger Medizinen.
Die Ursache hat ihren Grund In einem StandeS-
vorurtheil denn sie wollen nicht zugeben daß Irgend
andere Medizinen In Ihrer Praxis angewendet wer-
den sollen, außer solche von Ihrer eigenen Zuberei-
tung. Die Leut» in dem Hospital nehmen manch-
mal die V»rantwortlichkelt auf sich, anders wo
nach Medizinen sich umzuschauen, und Mehrere
thaten es in Ansehung dieses Kräuter - Bitter«,
welches Personen, dl»»« mit großrm Nutzrn gt-
braucht hattrn, sehr empfahlen.

M»in »igtNtr Fall war der erste, in welchem ich
die Heilkräfte diese« Kräuter-Bitter« erfuhr. E«
ist eine wohlbekannte Thatsache, daß ich Monaten
lang nach meiner Ankunft ln dem Hospital zu Bork,
mit chronischem Rheumati«mu» und allgemeiner
Kraftlosigkeit behaftet war, welches Leiden ich mir
in der Armee zug»zog«n und woruntrx ich zuwei-
len in »intm solchen Grad zu leiden hatte, daß da«
Leben mix zu ein»x Last g»word«n war. Hrrrn
Mischltr's Agknt zu Jork rieth mir drn Gebrauch
de« Kräuter-Bitter« an, wa« ich denn auch zu neh-
men begann. Nach dem Gebrauch «on vier oder
fünf Flaschen erfuhr ich eine höchst merkwürdige
Veränderung in meinem allgemeinen GesundheitS-

' zustande. Meine LeibeSbeschaffenheit wurde stark
' und kräftig, und ich habe seitdem nicht» von Rheu-

' matismus vrrspürt. Das ist nun schon über ein
Jahr her. Ich betrachte diese Kur als eine d«r
merkwürdigsten in unserer Zeit, denn zweimal war
ich wochenlang an mein Bett gefesselt, wußte mir

' gar nicht zu helfen und hatte von 180 bis auf lIS
> Pfund abgenommen. Nun bin ich wieder ein stai-

ker, gesunder Mann, überzeugt, daß ich die merk-
' würdige Veränderung in meinem GesundheitSzu«
' stände dem Gebrauch der Kräuter-Bitter» zu ver-

danken habe.
» Der nächste Fall von einiger Bedeutung war

der eines jungen ManneS, welcher in dem Eommis-
sariatS-Departement angestellt und Monate lang
vor dem Gebrauch des Kräuter-Bittcr» mit einer
eiterigen Kehle behafiet war. Der junge Mann,

' wie sehr vlele andere Soldaten, hatte ziemlich locker
gelebt und in Folge dessen eine venerischr Krank-
heit sich zugezogen, und das Schwären des Halses
trat ein, als dieselbe ihr zweites Stadium erreicht
halte. Er brauchte drei Flaschen von den Bittern,
als die Krankheit ganz verschwunden war, und er

k ist nun als ein starker gesunder Mann zur Armee
l zurückgekehrt.

Der dritte und letzte Fall, d<n ich einstweilen
erwähnen will, ist der elneS jungen Mannes, wel-
cher als Koch im Küchtn-Depaittment beschäftigt
war. Dieser Mann war aus Irgend einer Ursa-
che so entkräftet, daß man ihn nur mit Mitleid
ansehen könnte. Eine so furchtbare zerrüttete kör-
perliche Eonstitullo» ist vielleicht noch nie einem
Menschen zu Gesicht gekommen. Er war eine
wahre Masse nervöser Aufregung und Reizbarkeit.
Ex war zu einer bloßen Schattengestalt herabge-
kommen. Er gebrauchte vier Flaschen d«S Kräu-
ter-BitterS, und als ich ihn zuletzt sah. welches zu
der Zeit war al« er wieder In den Dienst trat, sag-
te er mir, daß er 171 Pfund wiege, und so stark

j und kräftig sei als er jemals in seinem Leben ge-
wesen.

" Es find «ine Menge anderer Fälle von minderer
' Wichtigkeit, wodurch den Gebrauch diese» Bitter»
' sogleich Linderung stattfand, wie zum Beispiel
' Durchlauf, Fieberschauer und Fieber, Erkältungen
' und Magenkrampf, allein ich habe nicht den Raum

um ste einzeln in diesem Artikel anzuführen. DZ
- BitterS Ist unbezVeifelt ein höchst schätzbar»« Mit-

I t»l gtgtn all« au« unr»in»m Blut «ntstihind»
t Krankheiten, (und welch» Krankheit entständ» nicht

- daraus?) und um es in allgemeinen Gebrauch zu
> bringen, muß man ein unter Aerzten und Wund-
x ärzten herrschende» Vorurtheil gegen den Gebrauch

irgend eines nicht ron »in»m regelmäßigen Praktl-
r kanten zusammengesetzt'« Präparats zu beseitigen

, suchen. Ein verständiges Publikum wird jedoch
, für stch selbst urtheilen, und »S wird nicht lang»

währ»» s» wird diese« BitterS in jeder Familie
, anzutreffen s«in und ten Platz der zahllosen Pillen
, und Geheimmiitel einnthmen, di» heutzutage in so
, großer Menge unter unserem Volke verbreitet wer-

den. Georg IV. MctLlroy.
e Obiges schätzbar» BitttrS ist zu v»rkaus»n
t im Buchstohr zum ? Ltcha Caunty Patrioten," in
> Allentaun.

r I, v. Rboads, Agt.
März 1», 1865. rqll

Das große Allentaun

Ca
! Waaren-Lager.

Heimbach und Helfrich, i
e Eabinetmachcr in der Stadt Allentaun, bedienen.
> stch dieser Gelegenheit ihien Freunden und einem

allgemeinen Publikum überhaupt ergebenst anzu-
zeigtn, daß si»obig»S Gtschäft noch in m»r b»tr»i-
b»n, in dem Gebäude No. 28 West - Hamilton

! Straße, tinige Thüren obeihalb der Oddfellow
, Halle und schräg gegenllb»? dem Lecha Eaunty

i! Patriot Buchstohr, allivo stc jederzeit bereit stnd
x allen Ansprechenden gerade nach Wunsch zu tie-
. «nen. Ihr gegenwärtiger Stock ist wahrlich »in

vorlrtsflichcr und b»stehl zum Theil aus folgenden
Artikeln -

. BurcauS, Sideboards, Pier, Centre, Di-
ning und andere Tische, Bücher und

alle Arten andere Schränke,
Whatnot lind Statische,

Springsitz u. Schau-
kel-Stühle,

Bettstellen von allen Arte».
' > >owie überbanpt alle Artikel, die in »in»m voll-

ständigen Eabinet Waarenlager gesucht w»rd»n.
Si» vcrsrrligen »bensalls auf Bestellung jede

Art von Furnitur, nach dex neuesten Mode, und
jeder von ihnen verkaufte Aitikel muß da« sein

- sür was ste ihn verkaufen, und muß volle Satis-
faction geben.

i Hauehälter und besonders junge LeUie welche
! Haushaltungen zu beginnen gedenken, sollten je-

' denfalls bei ihnen vorsprechen, ehe sie sonstwo kau-
fen. indem sit versichert suhlen, daß ste ihnen die

! besten Bärgen anbieten können.
Al« Lkichenbesorger findet man sie stet«

bereit, und ste führen ihre Aufträge prompt und ,
in schönster Ordnung aus. it Mahagony, >
Wallnuß oder Tuch überzogenen Särgen versehen
sie jeden Ansprechenden und an billigen Preisen. "

Wohnung i Wallnuß-Straße oberhalb der ö.
B. F. Hcimbach
Salvmon Helfrich.^. /

y'brü»? », IS?»,

H H H
V. 8. 7-30 Anleihe.

Der Schatzmeister macht bekannt, daß Zeich-
nungen für Eoupo« SchatzamtSnvten, zahlbar ln
drei Jahren vom IS. August 186», mit halbjäh>
eigen Zinsen von sieben und dreizehnte! Prozent
per Jahr ?Capital und Zinsen in gesetzmäßigem
Gelde?angenommen werden. !

Diese Noten we»den nach dem Belieben de«
Inhaber« beim fälligwerden in sech« Prozent Gold
bringende Bond» umgewandelt, die nicht weniger
al« fünf und in nicht mehr al« zwanzig Jahren a
nach dato, nach Gutachten der Regierung zahlbar tl
sind. Sie werd«« in Beträgen von Sstl, kI<ZV, ü
SSW, ilvW, unv SSWO ousgkgeben und alle
Zeichnungen müssen auf fünfzig Thaler oder mit
fünfzig Thaler multiplizirend, lauten.

Die Noten werden den Eigenthümern frei von j
Transportkosten nach dem Empfange der origina-
len Einlag-Eertificate so schnell überschickt «erden, x
al« sie angefertigt werden können.

Da die Noten vom 15. August Zinsen tragen,
so müssen Personen, welche nach diesem Datum
Einlagen machen, die vom Datum der Note bi«
zum Datum »er Einlage erwachsenen Zinsen be- ,
zahlen. j

Personen, welche fünf und zwanzig tausend Tha-
ler und darüber für diese Noten zu irgend einer
Zeit deponiren, wird eine Provifion von einem
Viertel Prozent bewilligt, welche von dem obigen
Department bei dem Empfang einer Rechnung ,
für den Betrag, der von dem.Beamten beglaubigt ,
ist, bei dem die Einlage gemacht wurde, bezahlt
werden. Keine Abzüge für ProvistonSgebühren ,
dürfen von den Einlagen gemacht werden.

Specielle Vortheile dieser Anleihe. j
Sie ist eineNationalSparbank, <

indem fie höhere Zwsen als irgend eine andere und
diebesteSicherheit »fferirt. Irgend eine
Sparbank, die ihre Deponenten in 11. 8. Noten
zahlt, betrachtet diese al« da« beste circulirende
Medium de« Lande« und sie k a n n in nichts bes-
serem zahlen, weil ihre eigenen Asset« entweder in

l Regiexungsficherheiten oder in Noten oder Bond«,
' zahlbar in RegierungSpapieren, bestehen.
> Sie ist ebensowohl bequem für eine temporäre

al« permanente Anlegung. Die Noten können
' stet« für beinahe da« wofür ste lauten und ange-

häuften Zinsen »erkauft werden und sind die besten
> Scherheiten mit Banken sowohl al« zum Diskon-

' tlren.
! Umwandlung in sechs -prozentige

S 20 Gold BondS.
> In Hinzufügung dieser so liberalen Zinsen an
, die Noten für drei Jahre, ist diese« Privilegium
> für Umwandlung jetzt ungefähr drei Prozent per
. Jahr werth, denn die laufende Rate für S-2il
0 Bonds ist nicht weniger alsneun Prozent
. Prämie, und vor dem Kriege war die Prämie
, an sech« Prozent tl. L.Stocks über zwanzig Pro-
t zent. Man steht daraus, da« der wirkliche Pro-
. fit bei dieser Anleihe zu dem jetzigen Marktpreise
. nicht weniger al« zehn Prozent per Jahr ist.

' Deren Befreiung von Staats- »nd
Mnntetpal Steuern.

Abgesehen von allen den Vortheilen, die wir
aufgefühtt haben, so b »fr ei t ein speciel-
ler Akt de« Eongresses alle
Bonds und SchatzamtSnoten von

, lokaler Taxation.
. Im Durchschnitt ist diese Besreivng ungefähr

, zwei Prozent pro Jahr werth, wenn man die Rate
, der Taxation In verschiedenen Theilen des Landes

in Betracht nimmt.
Man glaubt, daß keine Sicherheiten für den

AuSleiher so große Vortheile bieten, als die von
, dem Gouvernement ausgegebenen. Bet allen an-

dern Schulden, ist blo« da« Vertrauen oder die
Fähigkeit von Privatgesellschaften oder Stockcom-
pagnien oder sogenannten Vereinen verpfändet,

, während da« ganze Vermögen de« Landes zur Ab-
tragung aller Verbindlichkeiten der Bereinigten
Staaten verschriebe« ist.

, Während das Gouvernement die liberalsten
Bedlgungen für seine Anleihe ossrirt, wendet es

, stch aus'« Stärkste an die Loyalität und den Pa-
> triotismus de« Volke«.

Doppelte Eertifikate werden für alle Einlagen
ausgefertigt. Die deponirende Person muß auf
dem Origina l-Eertifikate den Nennwert h der

' verlangten Noten indosstren und ob sie unauSge-
' füllt oder zahlbar auf Ordre ausgefertigt werden

sollen. Nachdem es so indossirt worden, muß es
bei dem Beamten, der die Einlage empfängt, zu-

' rü>kgelassen werden, um nach dem Schatzamte be-
fördert zu werden.

Zeichnungen werden entgegen-
genommen von dem Schatzmeister der Vereinig-
ten Staatin in Waschington, den verschiedenen
Assistant-Schatzmeistern und angewiesenen Deposi-
ten und von der
Ersten und Hivcite» National Ban? von

Allentaun
und allen Natisnalbanke«, die Depositorien von
öffentlichen Geldern stnd und

all« respektablen Banken »nd pankier»

1 Februar 28. nq3M

Allentaun Akademie.
Das Schul-Jahr nimmt seinen Anfang am

Montag den 2». August.
Zöglinge werden zu Irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur »on der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, SZ W
Gewöhnliche Englische Zweige, Sg
Höher», Lateinische und Griechische, jede 1 Tha-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für wehr al« zwei dieser Zweigen,

tkxtra.
Französische S 2 00
Mustk, w W
Für den Gebrauch de« Pianos für Uebung 2 00
Feuerung für den Winter, 1 00
Einige Zöglinge «erden in der Familie dee

Prinzipals angenommen und zwar an 860 per
Liertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
allen Zweigen, mit AuSnabin« von Musik.

Bezahlung strikt zum Voraus. Ein billiger
Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krank-
hei» wird gestattlt.

I.N. Vregory, Principal.
August 9.186». nqbv

Bauern sehet hier!
Der Unterzeichnete, in der Stadt Allentaun, ?

gibt hierdurch Nachricht daß er immer den höchstenMarktpreis für
Kleesaamen, Timothvsaamen und Hun-

garian-Saamen,
bezahl», und alle diese Saamen stet« zum W> -

derverkaus beim Großen und Kleinen auf Ha d
halten wird. Sein Geschäfls-Or» ist in Gutl «
neuem Gebäude, vbnhalb Hagenbuch's Gasthause.

Charleö Christman.
Jan. 12, 186». nqbv

D Kvhlenvrl-Lamprn nnd Glasier ?

Z. O. Ap?»h»k^

Da» Phönix Brustmittel
Heilt Euren Husten!

Aas P h ö u i r Drustmillel,

zusammengesetzte Syrup von Wildkirschen >
und Seneka Schlangen Wurzel,

heilt die Krankheiten
de« Halse» und der Lungen,

al« Erkältung, Troup, Engbrüstigkeit, Bronchl-
tie«, Halsweh, Heiserkeit, Keuchhusten, u. s. >v.
Der zeitige Gebrauch desselben, verhütet

LungenSchwindsucht, !
und selbst «o fich diese furchtbare Krankheit schon
festgesetzt ha», gewährt e« größere Linderung al« ,
irgend ein andere» Mittel.

Diese» Brustmittel destiht au» Wildkirschen
Rinde und Seneka Schlangen Wurzel.

E eine Zu sam m e n se tz u n g i ji e in e l
genügende Sicherheit v»n dessen
Werth.

Dr. Geo. B. Wood, Professor der Praxi» der
Medizin an der Universität von Penns?lvanien,
Arzt an dem Pennsylvanien Hospital, und einer
der Autoren de» Ver. Staaten Arzneibuches, sagt
von Wildkirschen Rinde i ?Es ist ein» der werth-
vollsten unserer einheimischen Heilmittel, indem e»
mit der stärkenden Kraft die Eigenschaft verbindet,
das gereizte System zu beruhigen und nervöse
Aufregung zu vermindern.

Derselbe hervorragende Arzt und Schriftsteller
sagt in demselben Werke, ?Seneka - Schlangen-

Wurzel ist ein reinigende« Heilmittel. Seine Thä-
tigkeit ist hauptsächlich auf die Lunge gerichtet.?
E« ist besonder« nützlich für chronische Katarrh
Anfälle, und vorgeschrittener Croup."

Wegen Mangel an Raum können wir nicht
alle Zeugnisse veröffentlichen, die in unserem Besitze
sind, doch geben wir zwei z

PHSnixville. 1. April Ißv».
Ich bezeuge hierdurch, daß ich Hunderte Flaschen

von Dr. Oberholtzer'S Phönix Brustmittel oder
zusammengesetzter Syrup von Wildkirschen und
Schlangen Wurzel verkauft und noch die erste Per-
son zu finden habe, welche es gebraucht hat und bei
der e« nicht erstaunliche Wirkungen bei Heilung
von Husten hervorbrachte.

Gezeichnet, JacobPowir«.

Hall Str., Phönixville, 11. Jan. 186».
Bereitwilligst gebe ich Zeugniß für den Werth

des ~PHSnir Brustmittel und zusammengesetzter
Syrup von Wildkirschen und Schlangenwurzel."
Ehe ich e» gebrauchte, war ich über zwei Jahre
geplagt mit einem Kitzeln im Halse und einem
engen Husten, und ich versuchte mehrere Medizinen,
ohne daß fie mir Linderung verschafften. Sobald
ich jedoch von Dr. Oberholtzer Medizin nahm,
vermlndete stch die Reitzung im Halse und in ei-
nigen Wochen war ich gänzlich geheilt.

Auch habe ich meinem kleinen Mädchen davon
gegeben für einen schlimmen Husten mit dem besten
Erfolge. JofephLukens.

Der Verfertig» dieser Medizin hat so viel Ver-
trau'N in die heilende Kraft derselben, gestützt auf
da« Zeugniß von Hunderten, die sie gebrauchten,
daß er bereit ist. Denjenigen das Geld wieder zu-
rückzuerstatten, welche mit den Wirkungen derselben
unzufrieden sind.

Sie ist so angenehm zu nehmen, daß Kinder
darnach schreien.

Ste kostet nur 112ü n 112u n d z w a n zji g Ernt«.
Sie ist nur für eine Klasse von Krankheiten be-

stimmt, nämlich denjenigen de« Halse« und der
Lungen.

allein von
Levi Oberholtzer, M. D.

Phönixville, Pa.
Verkauft bei allen Apothekern u. Siohrhaltern.

Johnston, Holloway « Cowden.
General-Agenten für den Großverkauf,

No. 2Z, Nord Sechste Straße, Philadelphia.

Zu verkaufen im Großen und Kleinen bei Lawall
und Martin, Lewi« Schmidt und Eo., Allentaun,
und E. T. Mtyers, Bethlehem, und beinahe bei
allen Apothekern und LandSstohrhaltern in Lecha
und Northampton Cauntie».

N. B. Wenn dein nächster Stohrhalter oder
Drugisten diese Medizin nicht hält, lasse dir keine
andere aufplandern, weil er etwa mehr Geld da-
durch machen kann, sondern schicke sogleich zu einem
Agenten für dieselbe.

November 15, 186». nqlJ

Oeffentliche VendüT^
Dienstag den Mär» und San,'

stags den Blen April 1365. an beiden Tagen um

l 2 Uhr Mittag», sollen am Hause de» llnterzeich.
neten in Nieder-Milford Taunschip, Lecha Eaun-
ty, folgende bewegliche Güter öffentlich verkauft
werden z

5 Schaffpsttde, Ein« ein Lieder und
mähre, 2 zweijährige Füllen, 7 Milchkühen, ein
Bull, 7 Rinder, 1A Schafe, 1» Schweine, wovon
rin« ein Zuchtschirein ist. 2 Viergäul« Wägen,
einer mit Body, und ein breiträderiger mit Patrnt
Boxen, so gut wie neu, 1 EingSul» Springawa-
gen, 2 Spanierwägen, Einer so gut wie neu. Fal- >
ling Top Nachtschlitten, Holzschlitten, 2 Set»!
Heuleitern ml» Schemel, 3 Pflüge, 2 Eggen, 2 !
Tullivätee. ein Patent Heurechen, Windmühle,
Strohbank, Paten» Welschkornpflug, 3 Pslugtwaa-!,
gen, 2 Etngäul«ste«fivaagen, Fünfter, Sp»rr und l
Kühketlen, Schleifstein, Schubkarren, Gabeln,
Rechen, Misthaken, Hacken, Schippen, Grubhack, >
Steinschlegel. Holzschlegel und Keutel, 2 Frucht-
reffen. Grassensen von jeder Art, «ine große und
eine kleine Säge. 4 Barrel Seider Eßig, » Bit- >
ne»,? 3 Büschel Säcke, Mistschlitten. 2 Futtertrög, >
Wagenboard, »in 20 Fußleiter. Bnitbeil, Holz-
äxie, Sett Aankee Geschirr, 3 Vordergeschirr. !
vflugSgeschirr, KZFliegennetzt. Half«ern,! Kummete,
Blindhalstern von jeder Art, Leinen, »in Einspän-
»ig Carriagegeschirr. 2 Strap« Schlittmschellen, ,
2 Oese» mit Rohr, einer ein Kochofen, so gu» j
wie neu, Better und Bettstellen, 3 Tische, 2» Stüh. <
le. ein Schaukelstuhl, HauSuhr, Bureau, Drahr.
Milchschrank. Holzkiste, Sink. Bänke. '
Tisch und Blecheng'schirr. 2 Eisenkessel, Pflanz rKartoffeln beim Büschel, s<l Häsen. Züber, Stän-
ner und Fässer, zwei 20 Pfund Butter Boxen,
2 Spiegel. Waschstand, sammt einer großen Ver-
schiedenheit anderer Artikel, zu umständlich zu >Z
melden. f>

Da hex Unterzeichnete nach dem Westen zu zie-
hen gedenkt, werden alle Artikel ohne Rückhalt
verkauft werden.

Die Bedingungen unv Auswartung am Tage
»S Verkaufs von

Samuel Halman.A. Z'egtnfuß, Aktioneer. ir
Febr. 21. nqbP S!

William S. Marr
RechtSanw

Allentaun, H«.
Office. S» Ost - Hamilt.n Straße

<55- «tsorgt alle professionell» «esch-fte >in ',»« v
«hj»ngt<«t«iid»n 4«««tl««. ....

Dakern! Aauerv! Dauer«!!
Sehet hier! Sehet hier!
Große Aufregung unter den Bauern !

und Rtaper« zu erhalten, nebenbei gesag». der d«ste
s Mäher und Reaper in der Welt,

i W. B. Powell Li Sohl» haben s»ebev «rbal-
! ien und offeriren jam Verkaufein« große L»t derselden.
Verfehlet nicht frilh« zu kaufen, und ihr «spar«,
v«n ll)bi« 40 Thaler dadurch, indrm fie sicher im

Wir find bereit dieselben mit »d«r ohne Dr»pper h«r-
iustellen, fie find au« den bisten Materiellen und von >
den ersten Mechanikern verfertigt. Alle die verschie»
Venen Stiicken werden stet« an Hand gekalten, dam»
«ir allezeit im Stande find, augenblicklich dieselben
,u reparire«.

al«: Pserd«gt«alten u. Drescher,
drill«. Welschk»rnschtller,Futlerschn«id«r, Heurechen,
und Eltvator«. und in der That alle« wa« die Vau
er« Sommunität verlangt, ron einem Haadrecheo bi»
zu« Mäher und Reaprr.

mc«. al« : Klee-, T>m»thi>'< Hen- u«d <Kra«saamen.
Alle« »n de« allerbilligste« Vedingungen.

Dankbar für di« grenzen!»!« Kundschaft d«r Nau-
ern hieznvor. h«ffen wirdieselb« fernerhin zn genießen.

P. S.?Dem Buckeye wurde di« erste nnd höchste
Premium der Staai«fair zu Easton zuerkannt, w» ei
»ige vierzig Maschinen gegenüber i« E»mpetiti»n
standen, all« von welchen dem Buckele die Stirne
nicht bieien konnten, so weit al« e« al« ei« «usammtn-
gesetzten Ära«- und Fruchtmaschine zu betrachten ist.
Wir haben die alleinig« Aufficht darüber i« Lecha,
Northanipton, Monroe und Karbon tauniie«.

W. B Powell S» Tobn,
W. Hamilton Str., Allent«u«.

Februar 14,1865! n>,tiM

Per. Staaten Anleihen.
Die erste Rational Aauk

von Allentown.
(eine Depostt-Bank für Regierung« Gelder.) bietet
alle Arten ver. Staaten Anleihen zum verkauf
an, nämlich die beliebten

5- 2 tter Bonds,
(mit 6 Prozent Gold Interessen, zahlbar halb»
t-ihrlich )

j9-It>er Bonds,
(mit ü Prozent Gold Jntereßen zahlbar alle k
Monate.) Beide dieser Bonden liefern wir in
Summen von 5g Thaler bis zu 500 V Thaler.

Ver. Staaten Schnldscheine,
> zahlbar In einem Jahre mit L Prozent Interessen
> sind zu haben in Summen von IWV bi» zu SWL
> Thaler.

Sieben-Dreißiger Bonds,
' Die beliebteste unter allen Anleihen ist gegen-
> wärtig die sogenannte

Sieben-Dreißiger Anleihe,
l Dieselbe ist datiit vom 1 stell August 1864 und
l zahlbar in drei lahren von jenem Datum an ge-

rechnet, mit sieben und drei Zehntel Prozent Inte-ressen, halbjährlich zahlbar. Nach Verlauf von 3
? Jahren können dieselben auch in die sogenannten

5-20 er Bonden
umgewechselt werden. Diese Bond« tragen be-
kanntlich tZ Prozent Jnteress««, welche halbjährlich
zahlbar stnd in Gold. Auf diesen Bond» steht
jetzt ein Prämium von neun Prozent, einschließlich
der in Gold zahlbaren Interessen vom lsten No».
an ; nach diesen stnd daher die sieben Dreißi-
ger Bonden lO Prozent werth und sind auch von
Staat«- und Gemeinde-Taxen frei.

>S- Wie bekannt ist die Sieben-Dreißiger An-
leihe die einzige Anleihe im Markte die gegenwär-
tig von der Regierung angeboten wird und man
darf zuversichtlich erwarten, daß die seltenen Vor-
theile, welche dieselbe anbietet, diese Anleihe zur

Lieblingg-Anleihe des Volkes
machen wtrden, und e« sind nicht niehr ganz 20(1
Millionen Thaler vZN dieser Anleihe aufzunehmen,
und indem der Verkauf derselben so staik vor sich
geht, so wird diese ungeheure Snmme bald vergrif-
fen sein. Wir rathen daher unseren Freunden,
welche von dieser Anleihe zu haben wünschen, fich
bald zu melden.

Wir ertheilen mit Vergnügen alle erwünschte
Auskunft in Bezug auf diese Bonds.

W H Blnmer. Präsident.
T. H- Moyer, Tasstre».

Allentaun, Febr. 21, 1865. nqb»

Drug Stohr-
Lawall nnv Marti».

fcllowk-Halle in Allenlaun,

siihlen ficher durch streng« und billige Aufmerksamkeit
auf ihr a>eschÄft und durch Halten der besten und

Nebft DrngS und Chemikalien

Zahnbürsten, Fluid Zllk»hel, Samphine, Kehl-nSI

und Oel->!amptn werden ,um Brennen von KohlenSl
umändert,) Mälfchct.Ofcnschwärjk.Slveetöl. Färb-
ftoffe. Spezereicn. ir. il.^

derAu.zchruNj.. ?r-.«.>

Elirie« ; Prei« Etnt« dit Flasche.

Zahnärzte finden in unserek Apotheke ste « einer
'vorraih porzellaner ZZHn« ron der vorzüglichsten Ver-
fertigung.

E. D. Lawall,
»ii , K

I. Martin.

Knochen! Knochen!
Tonnen Knochen werden verlangt ,

ln Allentaun, Lecha Cauntv, oder an Nro. 319
Nord-Dritte Straße in Philadelphia, bei

Jacob Breinig, Agent. g
l9. 186». nqbv

Zu verkaufen.
Eine erste Güte

l>?an rufe an dei >. Jacob 5

Frugt Mi,»er
welche an den Folgen von Onanie »der Selbst»
Befleckung und geschlechtlichen Auisch«»iftngen lei-
den. wie nächtlichen Saamenergießung»» »tzn
Pollutionen, geistige und körperliche EchwSch»,
Nervenschwäche, Impotenz, Schwindsucht und Epi-
lepsie finden in Or. Culvervell» ''kstlicai It».
>;«n»<or" ein Mittel, welche» fich durch laogjäh-
rlge Prüfung, al» da« einzige zuverläfige Heilmit-
tcl für die obige Krankheit bewährt hat.

2» ist zu haben, in New B>»rk: F. E. Wel«
u. Co, lIS Franklin Str. Abraham <ah»,
Bowery, Ecke Grand Str. Boston: Werk» ».

Potter, 170 Waschington Str. Fitchburgh, Vtaff -

I. L. Harrtman u. E». No. 3 Americon Hoose
Block. Philadelphia, T. R.Ealender, 3t» »«d

i Walnut Str. In». Kromer, »03 Eheftnxt St?.
! Plttsburgh» Henry Miner, 71 und 73 Ste Str.

Baltimore, Seih S. Hance, WS LZ. Balti»»ri
> str. Eincinnatt - John D. Park, Ecke »te n»b

Walnut Etr. F. E. Sqire u. To. N. W. U<»
»te und Vine Str. Ihieago : Smith u. D«yn,

' 9t Lake Str. New Orlean«: T. w. Wright
, u. E».. 21 EhartretSt- Toronto: LpmanEili-

ot ». E»., »te Str. Lawrence Building«. Wt.
Loui« : Sellin« Bro«', Nachselger von H. Blak»-

> lep, Ecke Zte und vine Str. und direet von de»
Hauptagenten Lhale« Z. L. Aline,«. L«.,

' 127 Bowery, Ne« Jork.
Prei« pr. Box SZ.

' Eine kleine Schrift, worin die schreckliche» Fol-
, «en de« Laster« ,ur Warnung der Jugend, «it

- Meisterschaft geschildert ist, wird graii« und sraneo
- nach allen Theilen der Der. Staaten und Canada
- versandt, wenn man stch schriftlich an die Unter»
' zeichneten «endet.

tha». I. lt. Aline it«.
127 Boweip, New Aork, Post-Box »565.

Januar 31, 1865. nqlJ
»

Eine Karte an die Lädies.
>

Pr. Pupoac«'» «Kildene Pille« flr
/rauenzimmer.

Unfehlbar »um Berichligen, Meguliren, u. <k«lfer,e»
»«» allen Hindernissen au« «elcher Ursach«,

und immer erftlgreich alt «in
,c W»rbeugung«miltet

vi« Zusamminfißung v«n Bestandtheile« in v«.
vupone»'« ..goldene« Pill«« für Frauenzimmer.-
lind aänilich harml««>. Dieselben find gebraucht»»?»
den in der Privat Pr->kiice de« alte« Dr. Dup»»««

'

für über St) laliren, ,ud Tausende r«n Damen kt>-
n«n ihre guten Folgen, i« beinahe allen ZSlle« i»
der Berbesierung der Jrrequlalienen sowie zugleich

.. die schmerzhafte und niederschlagende Menffruakt»»,
besonder« bei dem Wechsel de« keben«. bezeuge«.?

" Von bi« ll) Pillen curire« die s« bekan»t« «der
schreckliche Aronkbeit. ?die White «."?»ei«»
l>« «in jede« FraukNjiwmer im ganzen Lande leidet

ll rirt, und fie curiren dich wenn du sie gebrauchst.»?
Tie können dir nicht« schaden; im Seqentheil besei»
tigen fie all« Obstruktionen, bringe« die Natur i»
den richten Lauf, und stärken da« ganze System.?

I- vamen deren Sesundbei» keine Vermehrung der
Familie erlauben, finden diese Pille« ein« sichere
Verhinderung. Dam,« in besondern Umstand«»,
»der glaubend daß fie die« sei«n, solllen diese Pille»,

d in den «rsten drei M»nalen nicht gebrauche», ia»
>. dem dieselbe vielleicht bis« Folgen nach fich ziehe»

würden. Mach dieser Anweisung nimmt der Berser»
<> ligtrkein, Verantwertlichkeitauf fich, t»ch ilire Mil-

de ist der Gesundheit nicht schädlich, vi« Bestand»
" lheile dieser Pillen «erden einem jeden Agent«» b«e

kannt gemacht, und di«s« werden Such sagen daß p«
ficher find, und da« bewirken werden, wat gesagt
wird daß fi« au«fllbr«n.?Pr«i« KI p«rK«r.

?tim großtn und kleinen zu verkaufen bei
Lawall und Martin,

b M«. 21. Nord-Hamilt«n>etra? »»d
Detrie? und Durlitt«.

' Ecke der Hamilton und VI»» Stra?.
" bÄ-Eiazige Agenten für Allentown, Pa.

Dame n.?Durch di« Zusendung von Gl a« di»»
- s« Herren, an da« Allenlaua Postamt, klnnt Jbr die
» Pillen (in Vertrauen) durch da« Postamt, zu irgend
n einem Theil de« Landet gesandt bekommen,». z»»r
~ frei von Postgeld.

0?. B ?Kein« find Sch». ausgenommen der via»
men von S. D. H »« e, ist aus jeder B»r, «elch«r
neulich binjugeftht wurde, da die Pill«» gefälscht.

S. S. Slevent. Reading. M. M. « eI-

s rid ge, Retblekie«, I A. P«> k, «auch Shunt
Si>rü«Lawall. Safton, und bei einem Drugaift

- in jedem Werden v«r»auft in Philadelphia
>, beiZi « gl« r und kmi t h. Ecke der Ste« und
h Green Siraßen -Smith und Schumacher

24!>, Noid 3te Straße; Dn» t I o. S«. A 2 N«rd
Lte Straße ; WrightuSiddall, II!» Stark»

Straß?.
Februar Ig. I«V4. »<IZI

- Gut Neues für die Leut i
FnihlingS und Sommer - Waaren am

Kleider - Emporium,
- In der Stadt Allentaun.

VrsiniA MeeSer,
> Btnachrichtigtn da« allgtmtine Publikum

d sA daß fie ihr (»ejchäst alt ka«sm a n » «»

? t» ch n«id« r, an V?». II Oft - Hamitt»»,
. Straße, in »llen'aun, noch immer forlbttreiben, »nd

> tugleicher Zeit verficher« fie daßelbe?«i« die« auch
' bereit« ollerwärt« bekannt ist ?daß man da bei ih«

- nen

Die besten und wohlfeilsten Kleider,
in einer Umgegend von wenigsten« 50 Meile» ka»-

- fen kann. E« ist die« jirar viel gesagt, ab«r «« Hill
> ficher au«, indem e« nicht« al« di« r«in« Wahrheit

Einen herrlichen Stock Kleider
siir di« labr«>eit paffend auf Hand. d«r auch sich«»
nicht an Schönheit übertroffen wird, bestehend a»«

! Allen Arten Röcken,
Alle Arten Westen,

Alle Arten Hosen,
Alle Arten Halstücher, etr.,

Und kurz Alle« da« in ihr Fach einschlägt, und di«s«
Thatsache, zusammen qcnommea mit dem Ob«og««

Wunsch bedienen zu künnen. Rufet daher an «he
ihr sonstw« kaufet, wenn ihr Eueren Intereffe« z«»
ireu sein wollt. Vergesset den Ort nicht, derselb«
ist No. IIOft Hamilion^Straße,,wisch«» d«m
len Hau«" und M«ser« Apotheke.

Sie find dankbar siir bereit« genossen« K»nd>
schaft, und bitten um «ine Fortdauer der «unst de«
Publikum«, wofür fi« auch stet« und immerhin da»t«
bar sein «erden.

Breinig und Reed«?.
Alleutaun. März 15.1864. nqlZ

Dr. Hecht's
Stickbnsten (Troup) Syrup.

Diese« Mittel, welches seit lange Zeit sehr gute
LZiikung gethan hat, besonder« bei Kindern, wel-
che in gkgenirältiger Jahrzeit an Stickhusten und
Ttkällung leiden, ist zu haben bei

Z. L>. «loser, Apotheker.
Allentaun. Jan. 3. <Bk!i. Ng4«

Pfeffer und Koriander!
Ganz reiner Pfeffer und Koriander bei mir selbst

gemahlen, ist zu haben in meiner Avotbekr.
I. ». Moser.

Fischgarn, Fischangcln,
Forellen-Angeln, (glel«) und Fischschnüre,»

bti -. i

I. «.
Zk


